
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 07.08.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2025/0106 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

18.08.2025 6 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 20.08.2025 7 Öff.    

 
    

 
Rathaus Oppenheim / Erneuerung der Heizungsverteilung im Erdgeschoss 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, die noch im Boden verlegten Heizungsverteilleitungen (Schwarzrohr) gegen 
korrosionsbeständiges Kupferrohr auszutauschen. Der Bauausschuss beauftragt die Fa. Zedler/Dex-
heim mit den Abbrucharbeiten, und die Fa. Hauber/Undenheim mit den Rohrleitungsarbeiten. Die An-
gebotssumme für beide Gewerke zusammen beträgt 11.864,30 € Brutto. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 049/11420-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 103.557,85 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

M. Duttenhöfer 
Haushaltsachbearbeiter/in 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

N. Schütz  P. Crosland Stellv.  G. Wagner  M.Groth 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  1.Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
 
Im Foyer und Eingangsbereich des Rathauses wurde im Februar 2025 im Rahmen der Bodensanierung 
durch die Fa. Sander Feuchtigkeit festgestellt. Die Fa. Hauber hat dann umgehend an der Heizkörperan-
bindung eines Heizkörpers (Seite zum Marktplatz) den Boden geöffnet, und die defekte Rohrleitung 
repariert. Die Zerstörung der Rohrleitung wurde durch Feuchtigkeit von Außen verursacht. Im Laufe 
der Reparaturarbeiten hat sich gezeigt, dass an insgesamt fünf Stellen die vorhandene Rohrleitung 
defekt ist. Aktuell ist der Druck in der Heizungsanlage stabil. Es ist jedoch davon auszugehen, dass sich 
noch weitere Schwachstellen im noch verschlossenen Boden befinden. Somit empfiehlt die Verwal-
tung, den Boden im über den Rohrleitungen zu öffnen, und die vorhandenen Rohrleitungen zu erneu-
ern. 
 
Die Verwaltung hat für jedes Gewerk jeweils drei Angebote angefordert, wobei für jedes Gewerk nur 
jeweils zwei Angebote abgegeben wurden. Es wurden die wirtschaftlichsten Angebote ausgewählt. 
 
 
 
  
 
 


